




Und

Paſtor Adiunct.
Hochverdiente Geelſorger bey der Bemeine zu Glaucha vor

Halle beyderſeits zum PAs TORAT bey der Kirche zu St. Ulrich
in der Stadt. Halle berunen worden,

Und darauf Anno 1715 d. 17. Mart.
*4Jn einer

offentlichen Abſchied nahmen
Wolten

Theils zu Bezeugung ihrer Betrubniß
Theils zu Darlegung ihrer Erkantlichkeit

Mit folgenden Verſen

Jhre. ſchuldige Pflicht abſtatten

Finige Vhriſtliche Zuhorer.
HALeL eC,Druckto Chriſtian Henckel, UniverſitatsBnchdrucker.



2.

Akit.Arch der Gonnen Wiant ind Vight
Wird die gantze Welterfreuet:

Vufft und Srde Gerg und Jhal
r  iſsehnet ſich nachihremetrahl.

Flles wartet mit.v
Gis der Morgen nthe Krangen

T

Jus den dunckeln Woicken bricht

Nnd die finſtre Nacht zerſtreuet.

Go wird durch des Mdchſten Wortl
Sin zerſchlagner Geiſt erquidet:

Venn ſein Webens voller Scheim
Sringt in Vrund des Mertzens ein. 14

Will man ſich nur nichtentzichen;
Und fur ſeinem Feuer fliehen;

Freibt es alle Kalte fort
Die die trägen tginmen drucket.

Rkercirar.
Wir ſchauen Dich mit Recht
OWerther GOttes Mann!
Als unſre Freude an.
Denn Du Du leuchteſt nicht
Nur als ein Licht.
Das Hertze ſelbſt wird durch den Blitzgeruhret
Den Deine Lehre mit ſich führet.
Bey Dir ſtimmt Wort und Wandel uberein;

So kan Dein Strahl nicht ohne Hitze ſeyn.

Fin.

PDa Capo.

Fin.



Drum Ach! wer ſchilt den Schmertz
Der uns durch Geiſt und Seele dringet
Da Dich ein hoher Winck zu groſſern Heerden bringet?
Wer tadelt unſre Klagen
Die wir in Hertz
Und Munde tragen?

Aire.
Fch wie will es mit dir werden

Du betrubtes Kauflein du?
Dunckel deckt das Rund der Srden

egeuftzer dringen auf dich zu:
And was diqgh ſonſt troten muſſenn

Wird dazu von dir geriſen

i TJ xr.
Haalt ein halt ein du ſchwacher Sinn!

Wirf alles Trauren hin.

Da Capo.

Nein fahre fort ſtimm friſche Klagen an
OSchmertz denman nicht gnug begreiffen kan!
Doch ach!. Ach ſtillel
Hie iſt des HErren Will
Wir fallen GOTT zu Füſſen
M
S

it Danck au külſen
ie trene arerHand

Dit ſich nicht gantz von uns hat abgewandt.

ppie

Wider inn und auſſers Sturmen
Sey Er unter Schutz und Schirmen

Dir als Dein Erretter üah.
Wgdtt ſprich ſetbſt tin gnudig Ja.

und ſchafft
Zeine Krafft.

Echo Ja.

II.



J.

Er Kirchen ſchonſter Pracht,
Der, auſſer leeren Scheine,
Sie weit gezierter macht
Als Gold und Edel-Steine,
Jſt, ſo man drinn erblickt

Wahrhaffte Gottes-Knechte,
Nebſt a) Urim ausgeſchmuckt
Mit Thumim, Licht und Rechte.

II.

Allein fehlts auch hieran,
Eo fehlt es an dem beſten; gas d r heur
Regiert verkehrter Wahn 1.n i denoi ch
amn prachtigen Pallaſten,
Fiebſt Lampen ohne xicht

Ein eitles Kunſt-Gethone,
uilft wenig oder nicht

Der auſre Glantz und Schone.

III.

»Der Tempel mag ſo ren
Aus lauterm Golde ſtrahlen,

Er mag geſchmucket ſeyn
Mit Lampen und mit Schaalen,
Was hilfft es, wenn die Gluth
Den ſchoönen Bau verheeret,
Und mit erhitzten Wuth
Altar. und Tiſch verzehret.

IV.

Jn Stein und Wand (h) gepraget,
Und wohl im Finſtern gar
Priapens (e) Bild geheget.So mogen Eherubim
ZAu beyden Seiten ſtehen,

II.

Aun

e 1.4

V.

Doch ſteht ein GOttes-Mann
Dißfalls ſelbſt vor dem Riſſe,
Hemmt ſein Gebet ſo dann
Des Himmels Eifer-Guſſe,

LLaſt er ins Heiligſte
Des Flehens Rauchwertk ſteigen,

Pflegt GOtt von ſeiner Hoh
DPſfft gnadig ſich zu neigen.

VI.

O Glaucha, ſiehſt du wohl (d)
1 wird eutriſſen,

ß r enſollZwey GOttes· Nanner miſſen.
In welchen Frommigkeit

Als heilgen Lampon ſtrahlet,
Und einen Schimmer ſtreut,

er Oſt and. Weſt bemahlet.

VII.
GoOtt nimmt ſie von dir hin:
Beqpeme ſeinem Fugen,
Den ihm gelaßnen Ginn,
Mit willigem Vergnugen:

Geceh ſein Verordnen ein,
Und zeige durch die Fruchte,
Des Lebens Wiederichein

„Pon dem gehabten Lichte.

Vil.
Denn wird der Wurmer Schaar  Du aber, werther Mann!

So geh nun auf den Wegen
Die niemnmnd wenden fan.
Gott ſetze vich zun Seegen,
uUnd ſen oein groner  vohn!
Fahr fort: fur uns zu bitten

Man muß des Himmels Grimm.  Bey dem, der Spott und. vohn
An ihm gerochen ſehen. E Am Creüij fr uns erlitten.

Oa) Il. Moſ.28. v. zo. b) Wie. die Juden imu ihrer Abadlierey ſo weit ctommen, daß fie

auch in denen Kammiern die anden Andel angebauel boaren, deneun denen Wanden
umher gemahleten Ungeziefern, nach Art der Egyptien, geopfert und gerauchert, wird
nachdrucklich beſchrieben Ezech. VI d.
abſcheuliches Gotzenbild, deter Lateinek

Er7uαν: 1ο. 1I1. 2. Priapuk wah ein
und Grlechen, welches von denen Orientaliſchen

Volckern unter dem Namen Banl Prors folglich auch. von denen Abgottiſchen Juden
verehret worden, wie es denn dasjenige ſeyn ſoll, welcyes i Reg. 15. v. 13. Miph'ezeth
h air lum, horrendum idoiutn ater aoxn ein Scheuſahl genennet wird, und viel

leicht auch Ezechiel lac. ẽit. V.j. durch das verdrießliche Bild dieſen Priapum perſte

het. q) ll. Reg.  V..
Sb (o) doo








	Als S. T. Herr Herr M. August Herrman Francke S. S. Th. P. P. & Past. Glauch. Und S. T. Herr Hr. Joh. Anastasius Freylingshausen Pastor Adjunct. Hochverdienter Seelsorger bey der Gemeine zu Glauchau vor Halle beyderseits zum Pastorat bey der Kirche zu St. Ulrich in der Stadt Halle beruffen worden, Und darauf Anno 1715. d. 17. Mart. In einer Valet-Predigt öffentlich Abschied nahmen Wolten ... Mit folgenden Versen Jhre schuldige Pflicht abstatten Einige Christliche Zuhörer
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